
Spezielle 
Elegante Änziige für 

Ostern! 
Absolut garantirt als echte Wolle. 

Die neuen »Besten«-Streifen in den be- 
liebtesten Schutthaung Sämmtlich hand- 
geichncidcrte Kleidunggstückc und die Akt, 
für welche Sie bis zu 81800 irgendwo- 
andeks bezahlen. Während der Osterwoche 

sl2.50 
BERGMANS 
Bscrkftåttc clegautcr Kleider 

Falk- altcr Laden 

( 
THL UUlVEKsAL cAli 

Alle sehen es jetzt, wag Henky Ford vor 

Jahren sah —- daß das leichte, aber starke 
und gediegene Amt-mobil, zu einem niedri- 

gen Preise verkauft, den Forderungen aller 
Leute am besten entspricht. 

Fünfhundert Dollarø ist der Preis des 

Fokd Autotnobils; die »Toutmg Cat« Ist 
S550--f. o. b. von Detroit, mit vollständi- 
ger Ausrüftung Ersucht um einen Kata- 

log und Nähereg von der 

SLLSHVLIS AUTU co. 
westlich set Stadthtllr. 

P. s. Farben und Firuisse 

Der Mann mit dem Anstrzichpinsel sinkin 
d—aß»es—fich»lfohnt, nur die fbestevn 

Faran zu Unsinn 

B. P. s. 

Narbe 
ist ans gediegenem 
Material verfertigt, 
so fein hergestellt, 
daß man 350 bis 
400 Quadraifnß auf 
durchschnittlichen 
Dielen, n nd zwar bei 
doppeltem Beweis- 
chen, bedecken kann. 

25 Prozent mehr tinetYflthf ALzekz 
Ügder billige Farben. 

Hauptquartier für Samen, die auf der Farm und im 
Garten wachsen und gedeihen. In Packeten 

oder bei Gewicht. Samenkorn 
82.()0 per BuscheL 

The Gehnkkfjiohmunn Go. 
III-le westl. Zte Str. 

«Der menschtiche Körper ist seit 
da seit bei klassischeu Axt-num- schö- 
III geworden,« behauptet Dr. Sargent 
s- parsam Mag fein, hetr Dok- 
IIJ aber kein äußerlich betrachtet 
Inst ma- utchis davon. 
--—--- s--.-. .—-—-- —.. 
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«- Jm Käfeladew Käufet 
(auf einen lebendigen Käse zeige-ty- 
»Sagm Sie, hm Kommt-, ht 
Prinzipal ist wohl nicht Mitglied 
des Vereint äu Bekämpfung des 
Mädchens-an III« 

—Allerlki Ostereiek. 
Das Ofterei ist aus einem einfachen 

Symbol, das in bescheidenster Form 
dargereicht wurde, allmählich zu einem 
Gegenstand des Luxus geworden. So 
waren die Eier. die Ludwig XX. beim 
Osterseste austeilte, von den größten 
Künstlern mit erlesenen Miniaturen 
geschmückt Watteau und Lancret 
und die andern Schöpfer der leichten 
Nototograzie düntten sich nicht zu 
gut, um ihre Kunst auf der gebrech- 
lichen Schale zu zeigen, und zwei 
solche heute unbezahlbare Eier, die 
von Watteaus Meisterdand geziert sind 
und die der Tochter Ludwigs XV.,’ 
Mine. Vietoire, geschenkt worden wa- 

ren, werden im Museum von Verfass- 
les aufbewahrt. Der höchste Auf- 
wand beim Verschenken von Ostereiern 
wurde jedoch erst während des zweiten 
Kaiserreichei Mode. Ostereier, deren 
Jnnerej Kostbarkeiten im Werte von 

20—50,000 Fraan bargen, waren 
damals nichts Ungewöhnliche5. Ein 
reicher junger Vicornte überreichte z. 
B. der Dame feines Herzens am 

Oftermorgen ein goldeneg Ei, das ein 
eng zusammengepresztes Bündel von 

Bantnoten im Werte von 1M,000 
Franks umschloß. Wie überall schoß 
aber auch hier Napnleon lll. den 
Vogel ad, indem er zu Ostern 1862 
der Kaiserin Eugenie ein goldenes Ei 
überreichte, auf dem in Brillanten der 
Namenszug der Kaiserin erglänztr. 
Darinnen befand sich ein herrliches 
Halsband aus den schönsten und töst- 
lichften Perlen, das 500,000 Franks 
gekostet hatte. Kostspielig sind auch 
die Ostereier, die sich als riesige At- 
trappen darstellen. So verehrte ein 
Kammerherr am Hofe Nadoleons lll. 
einer Schauspielerin ein Dsterei. das 
das größte Aufsehen hervorrief Es 
bestand aus einem gewaltigen eiförmi- 
gen Roffergehäuse, auf dessen blauer 
Samtbetleidung unzählige von einem 
Pfeil durchbohrte Herzen in kuniivoller 
Goldstiderei leuchteten. Das riesige 
Patet wurde in den Hof des Hauses der 
Dame gebracht, und als man es hier 
dffnete, sah sie zu ihrem Entzücken im 
Jnnern eine reizende kleine Eguipage 
mit zwei anmutig angeschirrten 
Ponieg und einem Groom in voller 
Livree, der majeftiitifch auf dem Bock 
saß und nur der Befehle feiner Her- 
rin harrte. Die Dame brauchte nur 
im Fund des Wagens Platz zu neh- 
men, um sogleich in dieser eigenartigen 
Gabe des Osterhafen eine Spazier- 
fahrt zu machen. Eine ähnliche Ueber- 
raschung bereitete ein amerikanischer 
Millioan feiner Gattin, indem er ein 
riesiges Osterei bauen ließ, aus dem 
dann auf seinen Wint ein prachtvolles 
Luxusautomobil herauf-fuhr- Nicht 
fetten verbergen sich auch lebende Oster- 
griiße unter diesen merkwürdigen 
Eierschalen. So wurde z. B. dern 
Kaiser Franz Josef ein großes Oster- 
ei vor einigen Jahren übersandt, das 
man knit einigem Mißtrauen »ab- 
pellte«. Es enthielt aber einen reizen- 
den vergoldeten Käfig in Eiforrn, tn 
dem ein Star mit lustigern Gesange 
das Licht begrüßte. Das Tierchen 
war abgerichtet, so daß es eine anze 
Reihe bekannter Melodien löten 
konnte, und ein beigefügter Brief des 
ungenannten Verehrers des Rai ers 
sprach die offnung aus, daß der o- 

gel, an be en Abrichtu er ein Jahr 
gewandt habe, dem he cher ein klet- 
net Ostervergnitgen bereiten werde· 
Andre solcher Attrappen, wie ste ie- 
sondexi in England you Verehrer-user 
Tochter eines iüdafrikontx Mit- 
liardärs,«destintmt var. Unge- 
tüm von 3 Meter Obi- nnd eine-i 
steeponlsOIteteyindessen 

uns etnGtenfO an einein 
-.- WILYW«VYWI « Jst 

its itzer sziiung arm weniger als 
1000 Pfund Band-ins. Urn es an 
den Latini-of zu bringen nnd dann in 
Soutbnnrpton on Bord zu schaffen, 
war eine besondere Trost-obre ton- 
struiert. die aus den Schultern vson 
sieben Männern ruhte. 

Am Ofterinontag wird auf dein 
Rasen des «Weißen Hauses« in Wash- 
ington ein lustiger «Eierroll-Knrne- 
val« abgehalten. Die großen Tore 
werden geöffnet nnd den ganzen Tag 
tommen lustige Kinder und springen 
über den Rasen. rollen leuchtend ge- 
siirbte Eier darüber und erfreuen sich 
an allerlei Sei-Herzen Dieser Kame- 
an ist silr alle; zerlutnpte tleine 
Bursche spielen in wirklich demokrati- 
scher Art mit ihren reicheren Brüdern 
und Schwestern. 
ihre Schönen gesandt wurden, entdiel 
ten etwa zwei weiße Knninchen mit ro- 

sigen Augen oder eine Maus, die ver 

ängstigt aus der Hülle bervorsprnng. 
Die Gßbarteit feiner lostspieligen 
Ostergabe betonte ein englischer Lord, 
der vor einigen Jahren bei einem be 
riibmien Londoner Konditor ein gi- 
gantisches Osterei aus Chotolnde an 

fertigen ließ, das fiir seine Benut, die 

vorbei-innig der Vroschlie 
« 

Die Antwort aus die Frage 
wie viele Droschken es in Deutsch 
lang gibt, erteilt die Städte 
zeitung fiir eine Reihe von deutschen 
Städten. Die Tabelle, die freilich 
nur Städte berücksichtigt, wo neben 
Pferde- auch Motordroschken in Be- 
trieb sind, zeitigt als allgemeines Er- 
gebnis die Tatsache, daß die öffentli- 
chen Verkehrggelegenheiten dieser Art 
sehr ungleichmäßig verteilt sind. So 
kommt eine Pserdedroschke in Bremen 
schon aus 550 Einwohner, in Ell-er- 
feld erst aus 11,000, ein Arno-Tara- 
meter in Berlin auf 888 Einwohner, 
in Bremen erst auf 16,460. Zwischen 
leiteten Zahlen liegen München mit 
1530, hannover mit 2750, Hamburg 
mit 2980, Frankfurt mit 4030, Köln 
mit 4060, Magdebnrg mit 5090 Düf 
seldors mit 511l). Leipzig mit 5650. 
Dresden 5700, Elberfeld 5860, Chem- 
niß 8700, Essen ABC-, Breslau 10,240 
und Kassel mit 12,750 Einwohnern 
ans jede Motordroschle. Nach der re- 

lativen Höufigteit der Pferdedroschken 
gruppieren sich die Städte solgenders 
maßem aus eine Droschke kommen in 
Vreslau 760 Einwohner, in Leipzig 
und Dresden 1660. in Frankfurt 
1710, Köln Myo, Magdeburg 491(). 

annover 5700, München 6470, 
hemniy 7000, Düsseldors 8900 und 

Essen 15,5&#39;30. Aus diesen Zahlen 
geht hervor, daß dem Mangel an 

Pserdedtoschken nicht überall ein ent- 
sprechender Reichtum an Automobilen 
gegenübersteht 

Sausen Schnaps. 
Bekanntlictk hat die Antiuikoholhe 

wegunp nirgends so sesten Fuß zu 
fassen vermocht Die in den sktcndinnvi. 
schen Ländern. Um so überraschender 
muß daher, wie aus Christiunio ge- 
schrieben wird, die Tatsache anmuten, 
daß trotz der energischen Agitation 
gegen die alkohoiischen Getränke der 
Altohoiverhtauch in Not-wegen eine 
Zunahme auszuweisen hat. Während 
tin Jahre 1906 in Norwegen pro 
Kopf 2,49 Liter Branntwein, 1,04 
Liter Wein und 18«50 Liter Bier ge- 
trunken wurde. sollen, wie »Ist-Irgen- 
hladet« erfährt, nach der neuesten Sta- 
tistik diese Zissern nicht unerheblich 
gestiegen sein. Das ist urn so he- 
rnerienswerter« als in Schweden, 
Dämman Großbritannien, Jrland, 
Belgien Und auch teilweise in Deutsch- 
land der Aitoholverbrauch abgenom- 
men hat. 

Bald fünfzig Jahre. 
Der Präsident der französischen Re 

publil hnt dieser Tage, wie aus Paris 
berichtet wird, eine Abordnung des 
Komites empsangen, das sich gebildet 
hat, um zu dem Mjöhrigen Jubiliium 
der dritten Republil im Jahre 1920 
ein großes Palais der Erinnerung zu 
schaffen. Das zur Ausführung in 
Aussicht genommene Modell des Ar- 
chitelten Charles Devic, das dem Prä- 
sidenten vorgelegt wurde, sieht einen 
Bau in Gestalt eines lateinischen 
Kreuzes vor. Das Gebäude soll in 
der Mitte der Plnce de la Desense 
errichtet werden und eine Reihe von 

Sälen umfassen, die der Erinnerung 
an die Präsidenten und hohen Beam- 
ten der dritten Republil nnd an denk- 
wiirdige Ereignisse während des hal- 
ben Jahrhunderts geweiht sind. 

General Felete, der Budapester 
Platzlonunandant, dessen Erlaß ge- 

Fen Schlitzriicle viel besprochen wurde, 
st pensioniert worden. Ein Opfer 

der Unterrockherrschasti 

E i n e gute Mutter ist so viel wert 
als hundert Schulmeisler. Sie zieht 
irn Hause gleich einein Magnet alle 
herze-h gleich einem Leitstern alle 
Augen an. 

D a I Kriegsdepartement sle illus- 
tig Armeedevartement heißen. Wozu 
ein Kriegideparteinenh da wir seinen 
Krie- tvollen. Aber wozu ein Armee- 

Mrtesnenh da wir seine Armee ha- 

Nebrask« Hist-netnt sucht wem-. als Ins 

Gold nnd Silber Colntms 

Warum beginnen Sie also ietzt nichts 
Hühner bringcn viel Geld nnd wenn Eies Hnlniek 

znchten wollen, machen ch bannt jetzt den Anqu UUV 
Irmn Sie anfangen, thnn Zu- rs ans mini- Wcsisec Auf 
rechte Wust- anznfangrm heißt nnznfmwn mit eint-m 

» 0LD TKUSTY INGUBZI Tok« &#39; 

die Brutniafchine, welche viel dozn beinagen Nebraska anf 
der Hühnetkatie zu erhalten 
Wir qnotiren Ihnen die folgenden Preise on »le Trustn? 

Mit 
Briiter 

NO bis Inn Eier Old Trusto Inenboior stun- EIN-W 
150 bis 175 Eier Old Truan Jnenbotor 812.5() LIWU 
sit-n bisJ 240 Eier le Trnftn Incubator Sitz 50 XII-W 

Wir können Ihnen sofort damit dienen, da wir cis-en 
ziemlich großen Vorrath dieser oekliiszlichen Jncnbotoken 
stets an Hand haben. 

Betreiben Sie die Hiihnerzucht nnd verdienen Sie Geld. 

W R. li. Mäuska cis-, BIWM Null IEM 

Diones jkjlnlicbcs Musikfest 

Grund Jstaud.Ukl-..25.u.26.Mai1914 
Minnrapolis Oximphottir-Ørklxrgter 

kmil Qbkthutkkr Ksprllmtistkr 
fünfzig personen - Zeche Loiisten 

CHOR VON 150 
Bobrrt Halt smitlp. Direktor 

LIEDERKRANZ AUDITORIUNT 
II ZUai — Ulontag chndz Künstler Konzert 

:olrsten und Chor 
Js-, Mai — Ucittwoch Nachmittag: Orchester 

und Solisten 
Its-. Ulai Rimwoch Abends Orchester, Sold 

sten und Chor 

Saifon Ticket5: ........ VII-h 82 50 IIIId ISJ »I) 

Einzelne-A Eintritt ........... 81 00 und sl »I) 

J West-II weitem JuiitIIIiniII schreibe IIsII ·II seII Sekkeiik In 
SI. CäciliuGesesihssh Ort-II Jst-III, Mit-ich 

Blutteinigcndc Miit-indis- 
mcdizinen. Frische »Buc- 
lcgoids« ftcts an Hand ..... .. 

zu haben in 

Theo. Jcsscn’s Apotheke 

Bonholz aller Akten. Him- nnd Weichtoylcm 
nim. Wenn Ihr zu hauen beabsichtigt, ver- 

säumt nicht, vorzuspkechkn bei der 

OHIOACO LUMSSK OOMPAUY 
Ivbn Dein-m Geschäftsführu- 

BerühmteS 

ZEIT-III EBEIZL si- WESEII G"3?I.ZJLT""&#39; 

- Die Erste Faiioual Zank-. - 
BRANO sLANO NESRASM 

That ein allgemeines Bankqeichäsp :-: :-: Macht FarmsLlnleihem 
Vier prozent Zinsen bezahlt an Zeitdepositen. 

saftig tun nehmt-it OUIOCCOC 
s. su. wusch Im. sons- usmeas· »Im- I. sa· umso-. sum-« 

I. I. Aus-. sk. Hast-Inn- 

Aimueirt Em Ists-Verkauf is »An-zehns- 


